
  nichtamtliche Lesefassung 
 

1 

Satzung der Universität Heidelberg für das hochschuleigene Auswahlverfahren im 
Studiengang Philosophie Abschlussziel Bachelor 

 
vom 24.03.2026 

 
 
Auf Grund von § 63 Absatz 2, § 60 Absatz 2, § 29 Absatz 4 Satz 3 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005 
(GBl. 2005 S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Änderung des 
Universitätsklinika-Gesetzes und anderer Gesetze vom 11. Dezember 2025 (GBl. 2025 
Nr. 139), § 6 Absatz 2 Satz 12 des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in 
Baden-Württemberg (Hochschulzulassungsgesetz – HZG) in der Fassung vom 15. September 
2005 (GBl. 2005 S. 629), zuletzt geändert durch Art. 9 des Vierten 
Hochschulrechtsänderungsgesetz vom 17.12.2020 (GBl. 2020 S. 1204) und §§ 20 Absatz 3 
Sätze 3 bis 5, 22 Absatz 1 der Verordnung des Wissenschaftsministeriums über die 
Hochschulzulassung und das Anmeldeverfahren an den staatlichen Hochschulen in Baden-
Württemberg (Hochschulzulassungsverordnung – HZVO) vom 2. Dezember 2019 (GBl. 2019 
S. 489), zuletzt geändert durch Art.1 der Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur 
Änderung der Hochschulzulassungsverordnung vom 23.7.2025 (GBl. 2025 Nr. 73), hat der 
Senat der Universität Heidelberg am 24.03.2026 die nachstehende Satzung beschlossen. 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
 
(1) Diese Satzung regelt das hochschuleigene Auswahlverfahren für die Vergabe von nach 

Abzug der Vorabquoten zu 90 vom Hundert zur Verfügung stehenden Studienplätzen nach 
dessen Ergebnis im Bachelorstudiengang Philosophie (75 %; 50 %; 25 %) der Universität 
Heidelberg; die für das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen der Zulassungs- 
und Immatrikulationsordnung (ZImmO) der Universität Heidelberg bleiben unberührt, 
soweit in dieser Satzung keine abweichenden Regelungen getroffen werden.  
 

(2) Sie findet Anwendung, wenn in der jeweiligen Verordnung des Wissenschaftsministeriums 
über die Festsetzung von Zulassungszahlen für die Studiengänge im Vergabeverfahren der 
Universitäten eine Zulassungszahl für den Bachelorstudiengang Philosophie (75 %; 50 %; 
25 %) der Universität Heidelberg festgesetzt ist. 

 
 
§ 2 Form und Frist des Zulassungsantrags 
 
(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium im Bachelorstudiengang Philosophie (75%; 50%; 

25%) ist digital im Webportal des Campusmanagementsystems (CaMS) heiCO zu stellen. 
 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium sind folgende Unterlagen beizufügen: 
1. ein Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, der fachgebundenen Hochschulreife, die 

der angestrebten Fachrichtung entspricht, ein Nachweis über eine anerkannte 
ausländische Vorbildung oder ein anderer in § 58 Absatz 2 LHG genannter Nachweis 
der Qualifikation für ein Studium in einem grundständigen Studiengang 
(Hochschulzugangsberechtigung),  
 

2. ggf. einen Nachweis einer abgeschlossenen Berufsausbildung oder einer 
Berufstätigkeit in einem anerkannten Ausbildungsberuf, die über die fachspezifische 
Eignung Auskunft gibt,  
 

3.  ggf. einen Nachweis über besondere Vorbildungen, praktische Tätigkeiten oder 
außerschulische Leistungen und Qualifikationen, die über die fachspezifische Eignung 
Auskunft geben, insbesondere Preise oder Auszeichnungen in Philosophie, Ethik, 
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Logik oder anderen Bereichen der Philosophie sowie ehrenamtliches Engagement im 
Bereich der Anwendung oder Vermittlung philosophischer Kenntnisse und Fähigkeiten 
 

4. die Abgabe der elektronischen Erklärung im CaMS, dass im Bachelorstudiengang 
Philosophie oder in verwandten Studiengängen mit in wesentlichem gleichem Inhalt 
keine nach der Prüfungsordnung erforderliche Prüfung endgültig nicht bestanden 
wurde oder der Prüfungsanspruch aus sonstigen Gründen nicht mehr besteht oder 
man sich in einem laufenden Prüfungsverfahren in diesen Studiengängen befindet. 

5. Bewerbende, bei denen es sich um ausländische Staatsangehörige und Staatenlose 
handelt, die Deutschen nicht gleichgestellt sind, müssen dem Antrag auf Zulassung 
zum Studium zusätzlich zu den Unterlagen nach § 2 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 folgende 

Unterlagen beifügen: 
a. ein Zertifikat oder eine Bescheinigung der Akademischen Prüfstelle 

(APS), sofern die Hochschulzugangsberechtigung in der Volksrepublik 
China, Indien oder Vietnam erworben wurde; 

b. einen durch das DSH-Zeugnis oder das Ergebnis einer 
Äquivalenzprüfung zu erbringendem Nachweis der Kenntnisse der 
deutschen Sprache auf der Niveaustufe DSH 2. 

 
(3) Die Universität Heidelberg kann verlangen, dass die dem Antrag auf Zulassung zum 

Studium beizufügenden Unterlagen bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.  
 

(4) Der Antrag auf Zulassung zum Studium einschließlich der nach Absatz 3 erforderlichen 
Unterlagen ist für das Wintersemester, zu welchem der Studienbeginn im ersten 
Fachsemester ausschließlich möglich ist, bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universität 
Heidelberg zu stellen (Ausschlussfrist). 
Nach Fristablauf oder unvollständig innerhalb der Frist eingegangene bzw. hochgeladene 
Unterlagen werden nicht berücksichtigt. 

 
 
§ 3 Auswahlkommission 
 
(1) Zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung wird im Bachelorstudiengang Philosophie eine 

Auswahlkommission eingesetzt. Diese besteht aus mindestens zwei Mitgliedern, die dem 
hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal angehören sowie einem Studierenden mit 
beratender Stimme. Ein Mitglied muss aus der Gruppe der Professorenschaft stammen.  
 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre. Wiederbestellung ist möglich. 
 
 
§ 4 Auswahlverfahren 
 
(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer 

 
1. einen form- und fristgerechten Zulassungsantrag gestellt hat, 
  
2. nicht bei der Auswahl im Rahmen der vorweg abzuziehenden Quote am 

Vergabeverfahren teilnimmt. 
 

(2) Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung der sich um das Studium 
bewerbenden Person für den Bachelorstudiengang Philosophie und sich typischerweise 
anschließende Berufstätigkeiten auf Basis einer Rangliste getroffen. Die Rangliste wird von 
der Auswahlkommission unter allen am Auswahlverfahren teilnehmenden Personen nach 
einer Gesamtpunktzahl erstellt, die nach Maßgabe der Auswahlkriterien für die 
Auswahlentscheidung errechnet wird und die Rangfolge der sich um das Studium 
bewerbenden Personen bestimmt. 
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(3) Die Auswahlkriterien für die Auswahlentscheidung sind:  
 
1. das Ergebnis der Hochschulzugangsberechtigung (Durchschnittsnote), 

 
2. die Art einer abgeschlossenen Berufsausbildung oder einer Berufstätigkeit in einem 

anerkannten Ausbildungsberuf, die über die fachspezifische Eignung Auskunft gibt, 
 

3. besondere Vorbildungen, praktische Tätigkeiten oder außerschulische Leistungen und 
Qualifikationen, die über die fachspezifische Eignung Auskunft geben, insbesondere 
Preise oder Auszeichnungen in Philosophie, Ethik, Logik oder anderen Bereichen der 
Philosophie sowie ehrenamtliches Engagement im Bereich der Anwendung oder 
Vermittlung philosophischer Kenntnisse und Fähigkeiten. 
 

(4) Die Auswahlkriterien nach Absatz 3 werden bei der Ermittlung der Gesamtpunktzahl mit 
folgender Bewertung berücksichtigt: 
 
1. Bewertung der schulischen Leistungen:  

 
a) Die Ermittlung der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung erfolgt 

gemäß § 26 Absatz 1 in Verbindung mit Anlage 2 HZVO. 
 

b) Die schulischen Leistungen werden mit maximal 15 Punkten bewertet; die in der 
Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesene erreichte Durchschnittsnote wird in 
eine Punktzahl nach dem folgenden Schlüssel umgerechnet: 
 
1,0 entspricht 15 Punkten; 
1,1 bis 1,2 entspricht 14 Punkten; 
1,3 bis 1,4 entspricht 13 Punkten; 
1,5 bis 1,6 entspricht 12 Punkten; 
1,7 bis 1,8 entspricht 11 Punkten; 
1,9 bis 2,0 entspricht 10 Punkten; 
2,1 bis 2,3 entspricht 9 Punkten; 
2,4 bis 2,6 entspricht 8 Punkten; 
2,7 bis 2,9 entspricht 7 Punkten; 
3,0 bis 3,3 entspricht 6 Punkten; 
3,4 bis 3,6 entspricht 5 Punkten; 
3,7 bis 4,0 entspricht 4 Punkten. 
   

2. Bewertung der Vorerfahrungen:  
 

a) Berufsausbildung, Berufstätigkeit, besondere Vorbildung, praktische Tätigkeit 
und außerschulische Leistungen und Qualifikationen gemäß § 6 Absatz 2 Nummer 2 
Buchstaben a und b werden von den Mitgliedern der Auswahlkommission auf einer 
Skala von 1 bis 15 Punkten bewertet. Dabei sind Punktzahlen mit bis zu einer 
Dezimalstelle hinter dem Komma möglich.  
 
b) Die Bewertung fachbezogener Vorerfahrungen wird von der 
Auswahlkommission nach dem folgenden Bewertungsmaßstab vorgenommen: 

 
aa) Berufsausbildung oder Berufstätigkeit in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
im Bereich der Anwendung oder Vermittlung philosophischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten, die über die fachspezifische Eignung Auskunft geben: 
 

(1) abgeschlossene Berufsausbildung und mehrjährige Tätigkeit im Ausbil- 
dungsberuf = 13 bis 15 Punkte; 
 
(2) abgeschlossene Berufsausbildung ohne mehrjährige Tätigkeit im Ausbil- 
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dungsberuf = 10 bis 12 Punkte; 
 
(3) keine abgeschlossene Berufsausbildung oder mehrjährige Tätigkeit im Aus- 
bildungsberuf = 0 Punkte. 
 

bb) Praktische Tätigkeiten, die über die fachspezifische Eignung Auskunft geben: 
 

(1) Praktikum oder andere Tätigkeit im fachrelevanten Bereich, die sich jeweils 
über einen Zeitraum von mehr als drei Monaten erstrecken = 7 bis 9 Punkte; 
 
(2) Praktikum oder andere Tätigkeit im fachrelevanten Bereich, die sich jeweils 
über einen Zeitraum von mindestens ein bis drei Monaten erstrecken = 4 bis 
6 Punkte; 
 
(3) kein Praktikum oder andere Tätigkeit im fachrelevanten Bereich = 0 Punkte. 
 

cc) Außerschulische Leistungen und Qualifikationen, die über die fachspezifische 
Eignung Auskunft geben: 
 

(1) Preis oder Auszeichnung im fachrelevanten Bereich = 1 bis 3 Punkte; 
 
(2) ein mindestens einjähriges außerschulisches ehrenamtliches Engagement 
im fachrelevanten Bereich, beispielsweise Mitarbeit in einem Philosophischen 
Verein oder Arbeitskreis = 1 bis 3 Punkte; 
 
(3) kein Preis oder Auszeichnung oder kein mindestens einjähriges außerschul- 

  isches Engagement im fachrelevanten Bereich = 0 Punkte. 
 
(5) Die Gesamtpunktzahl für die Erstellung der Rangliste setzt sich aus der Addition der Punkt-

zahl nach Absatz 4 Nummer 1 (schulische Leistungen) und der Punktzahl nach Absatz 4 
Nummer 2 (Vorerfahrungen) zusammen und beträgt maximal 60 Punkte; schulische 
Leistungen und Vorerfahrungen sind dabei in einem Verhältnis von 3 zu 1 zu werten, indem 
die Punktzahl nach Absatz 4 Nummer 1 (schulische Leistungen) mit dem Faktor 3 
multipliziert wird. 
 
 

§ 5 Vergabe von Studienplätzen 
 
(1) Über die Vergabe von Studienplätzen entscheidet die Rektorin auf Vorschlag der 

Auswahlkommission. Die Rektorin hat die Auswahlentscheidung an die zuständige 
Organisationseinheit in der Universitätsverwaltung übertragen. 
 

(2) Die Vergabe vom Studienplatz ist zu versagen, wenn  
 

1. die Unterlagen nach § 2 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht vollständig vorgelegt 
wurden, 
 

2. die sich um das Studium bewerbende Person den Prüfungsanspruch im 
Bachelorstudiengang Philosophie (75%; 50%; 25%) oder in verwandten Studiengängen 
mit im Wesentlichen gleichem Inhalt verloren hat oder sich in einem laufenden 
Prüfungsverfahren eines solchen Studiengangs befindet. 
 

(3) Bei Ranggleichheit gilt § 6 Absatz 2 HZG. 
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§ 6 Quote für ausländische Staatsangehörige und Staatenlose, soweit sie nicht 
Deutschen gleichgestellt sind 
 
Die Quote für ausländische Staatsangehörige und Staatenlose, soweit sie nicht Deutschen 
gleichgestellt sind, wird für den Bachelorstudiengang Philosophie (75%; 50%; 25%) auf 10 % 
festgelegt. 

 
 
 
§ 7 Inkrafttreten  
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt des Rektors in 
Kraft. Sie gilt erstmals für das Wintersemester 2026/27. 
 
 
 
 
Heidelberg, den 15.04.2026 
 
 
 
 
Professorin Dr. Melchior 
Rektorin 


